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Mondflug anno 1864 
 
Der französische Schriftsteller Jules Verne (1828 -1905) veröffentlichte 1864 den 
utopischen Roman „Die Reise zum Mond“. Darin lässt er Herrn Barbicane mit zwei 
Freunden zum Mond fliegen. Wie der Untertitel „Direkte Fahrt in 97 Stunden und 20 
Minuten“ überraschend zeigt, hatte der Schriftsteller eine sehr realistische Reisezeit 
veranschlagt. Sogar die Zahl der Passagiere und der 
Startplatz Florida stimmten mit den 105 Jahre später 
gestarteten Apollo-Missionen überein. Verne wusste 
auch, dass man dem Fluggerät eine Geschwindigkeit 
von mehr als 11 kms-1 verleihen muss, um das Gravita-
tionsfeld der Erde verlassen zu können. Fluchtge-
schwindigkeit und Flugzeit ergaben sich aus dem New-
ton‘schen Gravitationsgesetz von 1687. 

Ganz anders als bei Apollo war aber der Start. Dazu 
hatte Berbicane auf dem Stoneshill in Florida ein tiefes 
Loch graben und darin ein 270 m langes senkrecht ste-
hendes Kanonenrohr eingießen lassen. Aus 9 t Alumi-
nium wurde ein Geschoss gefertigt, das 2,60 m im 
Durchmesser maß und innen wohnlich eingerichtet war. 
Die drei Passagiere bestiegen das Geschoss und wur-
den mit einer Winde im Kanonenrohr hinuntergelassen. 
Schon drei Hundertstel Sekunden nach dem Zünden 
der vorher eingebrachten Schießbaumwolle verließ 
das Projektil das Kanonenrohr und flog zum Mond. 

1. Berechnen Sie die als konstant angenommene Be-
schleunigung des Geschosses im Rohr und die an der Mündung erreichte Ge-
schwindigkeit! 

2. Mit welcher Kraft würde eine 75 kg schwere Person während der Beschleuni-
gungsphase in den Sitz gepresst? Das Wievielfache ihres Gewichts wäre das? 

3. Bei einem heutigen bemannten Weltraumflug sitzt an der Spitze einer riesigen 
Rakete (Antriebsmaschine) ein Raumschiff (Passagierkapsel mit Lebenserhal-
tungs-, Kommunikations- und Steuerungssystemen). Die Startmasse des aus Ra-
kete und Raumschiff bestehenden „Turmes“ besteht zu mehr als 80% aus Treib-
stoff. Die mit hoher Geschwindigkeit nach unten ausströmenden Reaktionspro-
dukte erzeugen nach dem Rückstoßprinzips eine Kraft nach oben, die den „Turm“ 
anhebt und beschleunigt. Die Beschleunigungsphase dauert ungefähr neun Minu-
ten und endet nach dem Einschwenken des Raumschiffes in die Erdumlaufbahn 
bei einer Geschwindigkeit von etwa 8 kms-1. Die ausgebrannten Raketenstufen 
werden unterwegs abgestoßen. Welcher (als konstant angenommenen) Be-
schleunigung unterliegt dabei das Raumschiff und mit welcher Kraft wird nun ein 
75 kg schwerer Astronaut in den Sitz gedrückt? Vergleichen Sie diese Werte mit 
denen aus Vernes Roman! 

4. Werten Sie Vernes Vorschlag aus physikalisch-technischer und medizinischer 
Sicht! 

5. Welchen mittleren Druck müssten die sich ausdehnenden Pulvergase im Rohr 
der Verne-Kanone erzeugen, wenn sein Innendurchmesser, Kaliber genannt, 
2,60m ist und das bewohnte Geschoss eine Masse von 10 t hat? 

Aus der Luke schauend verab-
schiedet sich Berbicane von 
seinen auf der Erde zurück-
bleibenden Freunden. 


